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Plattenspieler Bauer Audio DPS 3 mit Tonarm

Eine längst überfällige Begegnung

mit dem dezent modellgepflegten

DPS-Laufwerk und ein exklusiver

erster Blick auf den neuen Bauer-

Tonarm

Den besten Plattenspieler der Welt
gibt es nicht, und wer das Gegenteil
behauptet, ist entweder Plattenspie-
lerhersteller oder gedungener Plat-
tenspielertestverfasser. Willi Bauer
ist Ersteres, sein Analoglaufwerk
nennt er so bescheiden wie treffend
„Der Plattenspieler“, kurz DPS, und
auffällig viele als seriös geltende Tes-
ter finden, dass er auch EDBPSDW
heißen dürfte – „Einer der besten
Plattenspieler der Welt“. Willi Bauer
könnte sich also zurücklehnen und
ganz der Auftragsannahme widmen.
Aber Stillstand ist der Tod und ein
auf Fremdtonarme angewiesenes
Laufwerk letztendlich ein Torso, und
so war die Frage in Sachen Bauer-
Tonarm nie, ob, sondern vielmehr
wann er kommen würde. Die Ant-
wort lautet: Er ist da.

So baut nun, vier Jahre nach meiner
Begegnung mit dem DPS 2 (der
Laufwerksversion mit Zweiphasen-
netzteil), Willi Bauer seinen Tonarm
vor meinen Augen auf einem drei-
phasig angetriebenen DPS 3 auf. Ein
aktueller DPS entspricht bis auf drei
Änderungen dem schon vor zehn
Jahren vorgestellten Laufwerk: Das
Tellerlager lässt sich erden, das Profil
der Plattenklemme wurde abgerun-
det und an der Unterseite leicht mo-
difiziert, und die Granitbasis ist einer

Endlich mit Arm

Die zugrunde liegende Philosophie
besagt, dass ein reibungsmäßig
vorbelastetes Tellerlager in Kombi-
nation mit einem entsprechend
drehmomentstarken, perfekt vibra-
tionsarm laufenden Motor einen
Antrieb ergibt, der immun gegen
das hochkomplexe mechanische
Bremssystem ist, das die in der Plat-
tenrille laufende Tonabnehmerna-
del darstellt. So sorgt ein Gummi-
ring, der in der Tellerbuchse sitzt
und zur Achse Kontakt hält, in
Kombination mit zähflüssigem La-
geröl dafür, dass der relativ leichte
DPS-Teller sich zwar sämig und
geräuschfrei bewegen lässt, aber
nicht imstande ist, Energie zu spei-
chern – der Teller als initiativfreier
Sklave des Motors, sozusagen. Ent-
sprechend aufwendig ist der Antrieb
beim DPS geraten. Der verwendete
zwölfpolige Synchronmotor, der
wahlweise von einem Zwei- oder ei-
nem Dreiphasennetzteil angesteuert
werden kann, sorgt für eine Hoch-
laufzeit wie beim Direkttriebler.
Aber Kraft ist nicht alles. Wie präzi-

eloxierten Aluminiumplatte gewi-
chen, mit der der Motor verschraubt
wird. Diese dritte Änderung des Ur-
Designs stellt laut Bauer eine signifi-
kante Verbesserung dar, die gar einen
entsprechend umgebauten DPS 2 auf
das klangliche Niveau eines DPS 3
mit Steinplatte hieven soll.

Der DPS. Eine Augenweide, ein für
mich noch immer unerreicht klar ge-
zeichnetes Musikobjekt. Von außen
weist nichts auf den ausgeklügelten
Materialmix hin – das Laufwerks-
chassis ist ein Schichtbau aus (von
unten nach oben) Gummi, Alumini-
um, Kunststoff, geschäumtem Poly-
mer, Multiplex mit Schwerfolienein-
lage, Kork und Acryl. Dazu kommen
in der Lagereinheit und dem Teller
Stahl, Rubin, noch einmal Stahl,
Kunststoff und Acryl. Der Witz dabei:
Jeder einzelne Materialübergang ist
eine Hürde für Störungen, zusam-
mengenommen entsteht eine kom-
plexe Barriere, die wirkungsvoller ist
als so manche Materialschlacht.

Das Antriebskonzept ist der zweite
Kernpunkt der DPS-Konstruktion.
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Motor und Grundplatte des DPS bilden eine resonanzschluckende Einheit

– zu anfällig für Resonanzen, findet
Bauer, der seinerzeit mit derselben
Begründung auch den Blechbügel
von meinem Naim Aro entfernt hat.

Das Gegengewicht ist zweigeteilt.
Der dem Lager nähere Teil trägt einen
kleinen nach unten weisenden Ausle-
ger und lässt sich verdrehen, was eine
Azimut-Einstellung ermöglicht. Am
hinteren Gewicht wird die Auflage-
kraft justiert.

Das Einpunktlager ist ein Juwel, was
dem Berufsethos des zuliefernden
Uhrmachers zu verdanken ist, der
den Rubin-Lagerspiegel in vergoldete
Bronze fasst. Das Ganze sitzt in ei-
nem Schaft aus Hartmetall, der wie-
derum in einer dämpfenden Kunst-
stoffbuchse auf einer Rubinkugel
steht – quasi eine invertierte Version
des Tellerlagers, vor allem aber wie-
der ein wirkungsvoller Resonanzfil-
ter. Die Hartmetall-Lagerspitze im
Armrohr wird flankiert von zwei
senkrecht nach unten verlaufenden
Paddeln, die bis in eine Ölwanne am
Fuß des Tonarmschafts reichen. Die
Paddel sind so angeordnet, dass fast
ausschließlich die unerwünschte la-
terale Taumelbewegung des Armes
bedämpft wird, die Nadel ansonsten
aber ungehindert der Rille folgen
kann. Passendes Öl liegt gut dosier-
bar in einer Injektionsspritze bei.

Die Tonarmbasis besteht aus dem
gleichen hochdämpfenden Kunst-
stoff wie das Tellerlager und bietet,
abgesehen vom eingebauten Rega-
Tonarmlift, keinerlei Besonderhei-
ten. Im DPS wird der Armschaft mit-
tels einer seitlich durch die
Acryl-Topplatte eingeführten Inbus-
Schraube auf der gewünschten Höhe
festgeklemmt. Zum jetzigen Zeit-
punkt ist der Bauer-Tonarm nur im
Paket mit einem DPS erhältlich, soll-

Der Bauer-Tonarm nutzt ein gewo-
benes, von Haus aus resonanzarmes
Kohlefaserrohr, das innen zusätzlich
bedämpft ist. Die Metallteile des Ar-
mes bestehen aus poliertem und
rhodiniertem Neusilber und sind 
mit dem Rohr auf unterschiedliche
Arten verbunden – das Headshell
verklebt, am anderen Ende eine fett-
gedämpfte Steckverbindung mit Fi-
xierung durch einen Hartmetallstift.
Um auf eine annehmbare effektive
Masse zu kommen, ist das Headshell
von hinten horizontal mehrfach
dünn ausgebohrt, ein Kniff, der
durchaus spektakulär aussieht und
auf den Willi Bauer zu Recht stolz ist.
Einen Fingerlift sucht man vergebens

se Motor und Netzteil justiert sind,
führt Bauer vor, indem er die Nadel
bei laufendem Motor auf die auf der
Acryl-Topplatte liegende Platten-
klemme absenkt. Auch bei weit auf-
gerissenem Lautstärkeregler dringt
nicht das leiseste Rumpeln oder
Surren aus den Boxen. Sehr beein-
druckend.

Der Bauer-Tonarm. Auf den ersten
Blick ein unspektakulärer Neunzöller
mit Einpunktlager, Carbonrohr und
augenscheinlich verchromten Me-
tallteilen. Tatsächlich aber eine ausge-
fuchste Konstruktion, die, sucht man
nach Bezügen zu Bekanntem, höchs-
tens mit dem Naim Aro einen
Berührungspunkt hat.

xxx
Mitspieler
Plattenspieler: DPS 2 Tonarm: Naim Aro Tonabnehmer: Dynavector 17D2 Mk II, Lyra Delos
Phonoentzerrer: Lehmann Black Cube SE, Tom Evans Microgroove CD-Player: Meridian 508/24
Vorverstärker: Naim Audio NAC 202, NAPSC Endverstärker: Naim Audio NAP 200 Lautspre-
cher: Ayon Seagull/c Kabel: Naim, Fadel, Phonosophie Zubehör: HiFi-Produkte „Das Regal",
Finite Elemente Reference, Music Line Powerigel, Stillpoints, Acoustic System LS-Füße
xxxx
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te sich sein Erbauer irgendwann ent-
schließen, ihn separat anzubieten,
wird es eine integrierte Höhenver-
stellung geben.

Die Skating-Kompensation erfolgt
ganz klassisch mittels Fadenausleger.
Dem Tonarm liegen zwei unter-
schiedlich schwere Skatinggewichte
bei, die die Erfordernisse unter-
schiedlicher Nadelschliffe berück-
sichtigen. Als Verkabelung kommt
Kupfer-Lackdraht zum Einsatz, der
unterbrechungsfrei von den Head-
shell-Buchsen bis zu den Bullet Plugs
durchgezogen ist.

Willi Bauer hat dem Testexemplar
seines Tonarms ein Lyra Delos un-
tergeschraubt. Lyra-Tonabnehmer
dienten ihm während der Entwick-
lung des Arms als Referenz – was
selbstverständlich nicht bedeutet,
dass Tonabnehmer anderer Herstel-
ler mit Handicap antreten müssten,
das wäre ja technischer Mumpitz.
Aber so höre ich sozusagen das, was
der Entwickler hörte, und das ist ja
auch nicht falsch.

Ich kenne Willi Bauer lange genug
um zu wissen, dass er eines verab-
scheut: Effekte. Deswegen sehen sein
Plattenspieler und sein Tonarm so
aus, wie sie aussehen. Zum Klang
habe ich 2006 im Test des „Einstei-
ger“-DPS 2 mit modifiziertem Rega-
Tonarm RB 250 für hifi tunes ge-
schrieben: „An vorderster Stelle steht
bei ihm [dem DPS 2] die Einsicht in
die Aufnahme. Wie er diese Zielset-
zung erfüllt, ohne auch nur ansatz-
weise in Analytik oder Notenbuch-
stabiererei abzudriften, das platziert
ihn zwingend unter den Größten
seines Fachs.“ Nun also der 2010er
DPS 3 in Topausstattung. Du meine
Güte – ich hätte nicht gedacht, dass
da noch so viel mehr geht.

Elegant: Die normalerweise unsichtbaren rückwärtigen Ausbohrungen der Headshell
reduzieren die effektive Tonarmmasse

„Selbstverständlichkeit“ ist viel-
leicht das treffendste Wort. Der 
DPS 3 geht nicht mit Charakter hau-
sieren, er drückt der Musik keinen
Stempel auf. Er räumt vielmehr den
Weg frei. Knistern und Rauschen ver-
bannt er in eine unsichtbare Ebene
auf Lautsprecherhöhe und trennt sie
damit völlig vom Musiksignal. Das
fließt währenddessen in vollendeter
Mühelosigkeit aus den Lautspre-
chern – wenn die beteiligte Elektro-
nik mitspielt. Die Phonostufe kann
gar nicht gut genug sein für die Infor-
mationsfülle und Dynamik, die der
DPS 3 bereitstellt. Gerüchteweise
könnte der nächste Streich eine Bau-
er-Phonovorstufe werden – wir
drücken die Daumen.

Für Verblüffung sorgt ein Platten-
klemmenvergleich. Den strahlenden,
frei resonierenden Klavierton einer
Schumann-Aufnahme mit Murray
Perahia noch im Ohr, tausche ich
Neu gegen Alt, und es ist, als sei das
Leben aus Perahias Spiel gewichen.
Allein durch Abrundung aller Kanten

und die Einfräsung einer Innenwöl-
bung in die Unterseite der Kunst-
stoffklemme hat Bauer also Brillanz
und Spielfreude des Laufwerks per-
fektioniert. Unglaublich? Ich würde
sagen: Unverzichtbar für jeden Besit-
zer eines DPS älteren Datums!

Die Kernfrage, die jeden DPS-Inter-
essenten umtreibt, ist aber eine ganz
andere: Zweier oder Dreier? Das
Netzteil des DPS 2 ist schließlich alles
andere als eine Sparlösung. Wo aller-
dings hier ein Phasenschieber zwei
Sinuskurven für den Motor gene-
riert, stecken im großen Netzteil des
DPS 3 drei separate analoge Sinusge-
neratoren, deren Signale von ebenso
vielen Verstärkerschaltungen – im
Grunde waschechte High-End-End-
stufen mit jeweils 70 Watt Leistung –
in Form gebracht und von dort aus
zu den drei Wicklungspaketen des
Synchronmotors geschickt werden.

Es mag an der Verschraubung mit
der neuen Aluminiumbasis liegen,
die dem vormals locker auf Stein ste-
henden Motor eine felsenfeste „Er-
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dung“ verleiht – der klangliche Un-
terschied zwischen den Netzteilen
gerät jedenfalls weitaus weniger spek-
takulär als erwartet. Schon mit dem
Zweiphasennetzteil rollt und groovt
ein pfeilschneller und blitzsauberer
Bass aus den Boxen, bauen sich drei-
dimensionale Klangreliefs von selten
erlebter Plastizität im Hörraum auf,
lassen Auflösung, Dynamik und
Übersicht in dichten Musikpassagen

subjektiv nichts zu wünschen übrig.
Ich höre quer durchs Plattenregal, le-
ge Spezielles auf wie Dedication, Mu-
sik für Kirchenorgel (Hans-Günther
Wauer) und Schlagzeug (Günter „Ba-
by“ Sommer), und bleibe bis zum
Ploppen der Auslaufrille gebannt im
Hörsessel sitzen. Großes Analog-Ki-
no.

Nach Umstieg auf das Dreiphasen-
netzteil bleibt tonal alles beim her-

vorragend neutralen Alten, in jeder
anderen Disziplin gibt es aber einen
Tick mehr – insbesondere mehr De-
finition, mehr Über-alles-Verständ-
lichkeit. Man fällt nicht vom Stuhl,
wechselt man vom kleinen aufs große
Kraftwerk (bei installierter Alubasis,
wohlgemerkt!), aber, so viel weiß ich,
es wird nach einigen Tagen des Einle-
bens in das neue Mehr kein Zurück
zum Weniger geben.

Die ins Laufwerk integrierte Höhenverstellung unterstützt die minimalistische Optik 

In den Kunststoffbechern liegen Schaum-
zylinder ohne Kontakt zur Außenwand –
kein unwichtiges Konstruktionsdetail

Dank der clever angeordneten Dämpfungspaddel bleibt die unerreichte Leichtgängig-
keit des Einpunktlagerprinzips fast ohne Einschränkung erhalten – bedämpft wird nur
die unerwünschte Taumelbewegung um die Längsachse des Tonarmes
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er-Arm ohne DPS-Beigabe erhältlich
sein wird, müssen wir dieses hochin-
teressante, übrigens makellos gefer-
tigte und, ja, hübsche Stück Analog-
technik gründlicher unter die Lupe
nehmen.

Sorgte der DPS schon bei seiner
Vorstellung im Jahr 2000 für Furore,
spielt er sich nach den jüngsten Ver-
feinerungen an Basisplatte und Plat-
tenklemme wieder und endgültig in
die Weltspitze der erlesensten analo-
gen Tonquellen. Wie viel der neue
Tonarm zum großartig eigenschafts-
losen, sich ganz der Musik hingeben-
den Spiel beiträgt, kann ich nur mut-
maßen, es deutet aber alles auf einen
kleinen Geniestreich hin. Glückwün-
sche nach München, und – wir war-
ten auf die Phonostufe.

Autor: Michael Vrzal
Fotografie: Rolf Winter

Der Bauer-Tonarm ist ohrenschein-
lich für das vorzügliche Klangerleb-
nis mitverantwortlich. Um mehr zu
erfahren, tausche ich das komplette
Topteil – Acrylplatte mit Teller und
Arm – gegen das meines DPS 2. Nun
also Naim Aro und Dynavector 17D2
Mk II auf DPS-3-Basis. Ein ansprin-
genderes Klangbild ist die Folge,
durchaus eine Temperamentsän-
derung, die nicht nur auf das Konto
der unterschiedlichen Tonabnehmer
geht (das Dynavector gibt sich be-
kannt bassschlank). Entdämpft wirkt
das Spiel nun, brillanter, aber auch
rauer, weniger finessiert und in den
Höhen anstrengender. Von den bei-
den Armen ist der von Willi Bauer si-
cher derjenige mit weniger Eigenle-
ben und ergo Klangsignatur. Selbst
der Antiskating-Ausleger besteht aus
Carbon, keine Chance für hochfre-
quente Resonanzen. Sobald der Bau-

xxxx
Laufwerk Bauer Audio DPS
Funktionsprinzip: riemengetriebenes Masselauf-
werk Netzteiloptionen: Zweiphasennetzteil oder
Dreiphasennetzteil, jeweils mit Geschwindig-
keitsumschaltung 33 1/3 und 45 U/min und Dreh-
zahl-Feineinstellung Tonarmoptionen: Rega RB 700, Bauer-Tonarm, Bohrungen für andere Ton-
arme möglich Ausführungen: Ahorn, Kirsche, Nussbaum, gegen Aufpreis (150 Euro) Corian
schwarz oder weiß Besonderheiten: je zwei verschieden schwere Gegengewichte und Anti-
skating-Gewichte im Lieferumfang Zubehör: Staubschutzhaube (250 Euro) Maße (B/H/T):
45/18/35 cm Gewicht: Laufwerk 23 kg, Netzteile 3 bzw. 5 kg Garantiezeit: 3 Jahre Preise
(ohne Tonarm): DPS 2 ab 4200 Euro, DPS 3 ab 7050 Euro

Tonarm Bauer Audio
Funktionsprinzip: Neun-Zoll-Drehtonarm Effektive Länge: 239,30 mm Effektive Masse: 11 g
Besonderheiten: Carbonrohr, rhodinierte Neusilber-Headshell und -Gewichte, Einpunktlager,
ölgedämpft, kein Fingerlift, durchgehende Verkabelung Garantiezeit: 3 Jahre Preis: 2500 Euro

Kontakt: Bauer Audio, Pollinger Straße 4, 81377 München, Telefon 089/7193980, 
www.bauer-audio.de
xxxx



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 150
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.284 725.669]
>> setpagedevice


